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Kinderarbeit
Der einſtimmige Beſchluß des Reichstags gemäß dem ent

S Vorſchlage des von ihm zur Vorberathung der
rbeiterſchutz Anträge niedergeſetzten Ausſchuſſes vom 1 April

1890 an die Kinderarbeit von Fabriken
verbieten aber doch erheblich einzuſchränken kann an und für

zwar nicht ganz zu

h nux lebhafte Genugthuung erregen Leider wird dieſe
Senat tung erheblich gedämpft durch die unabweisliche
Erwägung daß damit keinerlei ſichere Bürgſchaft gegeben iſt
es werde noch in dieſer Seſſion des Reichstags zu einer
wirklichen Fortbildung der Fabrikgeſetzgebung kommen ſei es
auch nur in dem durch jenen Beſchluß angedeuteten Um

fange ſZinachſt muß die völlige Zurückhaltung auffallen welche die

Vertreter der verbündeten Regierungen bei der betr Ver
handlung des Reichstags beobachteten Einzig und allein der
ſächſiſche Bundesbevollmächtigte Graf Hohenthal griff in die
Debatte ein aber nur um die ſächſiſche Regierung gegen
gewiſſe Vorwürfe zu vertheidigen welche ihr wegen laxer Be
obachtung der ſchon jetzt in der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen
Beſchränkung der Kinderarbeit gemacht worden waren Dies
Schweigen am Tiſche des Bundesraths läßt keine andere Aus
legung zu als daß derſelbe nicht geneigt iſt auf eine weitere
Ausdehnung des Arbeiterſchutzes einzugehen Daß dieſe ab
lehnende Haltung überraſchend wäre kann man nach früheren
Vorgängen kaum behaupten aber unerfreulich iſt ſie allerdings
im höchſten Grade

Man könnte nun ſagen wenn etwas geeignet wäre dieſen
ſtillen Widerſtand der Regierungen zu überwinden ſo ſei es
ein entgegengeſetzter einſtimmig gefaßter Beſchluß des Reichs
tägs Dies iſt an ſich vollkommen richtig und wir glauben
auch daß wenn die Volksvertretung einmüthig nnd mit feſtem
Nachdrucke ein ſozialreformatoriſches Vorgehen auf dem Gebieteder gabrikgeſetzgebung forderte die Regierungen aus moraliſch

politiſchen Gründen nachgeben müßten und würden Allein mit
der einmüthigen Haltung des Reichstags in dieſen Fragen hat
es ſo ſeine eigene Bewandniß und der einſtimmig betreffs der
Kinderarbeit gefaßte Beſchluß war in Wirklichkeit nicht die
impoſante Kundgebung als welche er äußerlich erſcheinen könnte
Aus der Mitte des Hauſes heraus waren ſehr erhebliche An
ſtrengungen gemacht worden den Antrag des Ausſchuſſes zu
beſeitigen oder wenigſtens zu durchlöchern ein nationalliberaler
Abgeordneter hatte Uekergang zur Tagesordnung zugunſten
einer farbloſen Reſolution beantragt ein konſervativer Ab
geordneter wollte wenigſtens die Beſtimmung geſtrichen ſehen
daß erſt die Ableiſtung der landesgeſetzlichen Schulpflicht die
den zur Fabrikarbeit ermögliche Dieſe tiefgreifenden

einungsverſchiedenheiten wurden nun keineswegs ausgeglichen
ſondern Herr Windthorſt mahnte man möge ihre Erledigung
bis zur dritten Leſung der Anträge verſchieben und zunächſt
nur ſeine Einigkeit bekunden die Kinderarbeit in Fabriken
zu beſchränken Dieſe Mahnung wurde befolgt aber damit iſt
der praktiſche Werth des einſtimmigen Reichstagsbeſchluſſes auch
dahin Entweder platzen die vorhandenen Gegenſätze bei der
dritten Leſung aufeinander und von irgend welcher Einſtimmig
keit iſt dann keine Rede mehr oder aber und dies war

wohl die eigentliche Meinung des Herrn Windthorſt es
kommt zu gar keiner dritten Leſung und dann iſt zwar der
ſchöne Schein gerettet aber auch jede Hoffnung dahin daß die
verbündeten Regierungen ſich von dieſem Schein ſonderlich im
poniren laſſen werden

Es macht uns keine Freude kritiſche Erörterungen ſolcher
Art über einen Beſchluß der Volksvertretung anzuſtellen
aber der ſchwere Ernſt der Sache zwingt uns dazu Wäre
noch ein Beweis nothwendig geweſen für die ſittliche und

Zum Regierungs Jubiläum in England

Wie nur zu leicht zeitliche Ereigniſſe freudig erregende
wie ſchmerzlich berührende geeignet ſind große Bilder der
Vergangenheit in uns wachzurufen ſo führt uns auch das
nahe bevorſtehende 50jährige Regierungs Jubiläum der Königin

frühere Zeiten zurück Wir erblicken im Geiſte
Georg III auf dem Throne des mächtigen Jnſelreiches ſehen
aber auch ſeine vier Söhne und zwei Enkelinnen in die Königs
gruft zu Windſor ſteigen um der hohen Jubilarin den Weg zu

dem Throne zu bahnen wir ſehen ferner den vierten dieſer
Söhne den Herzo von Kent Eduard Vater der Königin
Viktorig ſich durch ritterliche Tapferkeit bei der Eroberung
der franzöſiſchen Inſeln Martinique und Guadeloupe im Jahre
1794 ebenſo ſehr auszeichnen als ſich durch ſeine unbeugſame
Strenge im Kriegsdienſte die Gemüther der Soldaten ent
fremden was zur Folge hatte daß er im Jahre 1799 von
Gibraltar wo er Oberbefehlshaber war nach England zurück
berufen wurde Und weiter noch erblicken wir ihn um ſeine
Ausgaben zu beſchränken das vom Parlament ausgeſetzte
Jahrgeld von 12,000 Lſtrl verwandte er größtentheils zur
Bezahlung ſeiner Schulden ſich 1816 auf das Feſtland be

n wo er die hochgebildete 30jährige Wittwe des Fürſten
mich Karl von LeiningenAmorbachMiltenberg Viktoriag

Prinzeſſin von SachſenKoburg kennen lernte und 1818 ſich
mit ihr vermählte um bald darauf da er ſich in den letzten
Jahren durch ſeine freiſinnigen und verſöhnenden politiſchen
Grundſätze ſehr beliebt gemacht hatte durch Vermittelung und
Hilfe eines reichen patriotiſchen Engländers in das Vaterland
zurückzukehren damit das Kind das ſeit dem Tode der Tochter
Georg IV nähere Ausſicht auf den Thron hatte auf britiſchem
Boden geboren werden möchte
Später finden wir den Herzog nebſt ſeiner Gemahlin und

der am 23 Mai 1819 geborenen Prinzeſſin Viktoria
Alexandrine auf dem Landgut Sidmouth in Devonſhire
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ſoziale Unhaltbarkeit der Kinderarbeit ſo hätte ihn die
länzende Rede des freiſinnigen Abgeordneten Schmidt Elbereld geliefert welcher ſelbſt an der Spitze eines groß

induſtriellen Betriebes ſteht und wie wenig andere Mitglieder
des Reichstags die Frage nach allen Richtungen hin ſachktundig
zu beurtheilen befähigt iſt Die Zeit drängt die revolutionäre
Gährung in den Arbeitermaſſen wächſt alle ernſten Sozial
politiker welcher Partei ſie ſonſt immer angehören durch
dringen ſich mehr und mehr von der Nothwendigkeit einer
ſchleunigſt durchzuführenden Arbeiterſchutzgeſetzgebung und
die geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches vermögen ſich
zwar nicht mehr zu einem herzhaften Nein aber doch auch
nicht zu einem herzhaften Ja aufzuraffen Das iſt eine Lage
der Dinge welche verhängnißvoll genug iſt um eine rückhalt
loſe Sprache herauszufordern

Politiſche Neberſicht
Die Nachricht daß der franzöſiſche Kriegsminiſter
Ferron den Plan der verſuchsweiſen Mobiliſirung
eines Armeecorps fallen zu laſſen beabſichtige wird von
der Agence Havas als unbegründet bezeichnet Der Kriegs
miniſter werde vielmehr ſobald ein neuer Vorſitzender der
Budgetkommiſſion ernannt ſei mit letzterer wegen der Höhe
des erforderlichen Kredits ins Benehmen treten

Die franzöſiſche Deputirtenkammer fuhr am
Donnerstag in der Berathung des Militär geſetzes
fort Der Abg Laiſant trat dafür ein daß die Ableiſtung
des Dienſtes für alle obligatoriſch ſein müſſe Die Berathung
wird am Sonnabend fortgeſetzt Die an der franzöſiſchen
Nordgrenze gegen den Uebertritt ſtreikender bel
giſcher Arbeiter getroffenen Maßnahmen ſind nunmehr
wieder aufgehoben worden Die daſelbſt aufgeſtellten Truppen
ſind in ihre Garniſon zurückgekehrt

Jm engliſchen Unterhauſe kündigte am Donnerstag
der erſte Lord des Schatzes Smith an er werde am Freitag
die Feſtſtellung des Datums für die Beendigung der Einzel
berathung der iriſchen Strafrechtsbill beantragen
Morley glaubt ein ſo wichtiger Beſchluß bedürfe einer
längeren vorherigen Anzeige Smith hält jedoch daran feſt
daß die Debatte darüber am Freitag ſtattfinde Das Haus
ſetzte ſodann die Berathung es vierten Artikels der iriſchen
Strafrechtsbill betr die Verlegung gewiſfer Prozeſſe von Ir
land nach England fort

Das ruſſiſche Geſetz betreffend die Erhöhung der
Einfuhrzölle auf Kohlen und Koks iſt nunmehr
veröffentlicht und wie aus Petersburg telegraphiſch gemeldet
wird am Donnerstag in Kraft getreten Das Geſetz beſtimmt
daß der Zoll für die in den Häfen des Baltiſchen Meeres
und über die weſtliche Landesgrenze einzuführende Kohle von
1 bezw 2 Goldkopeken ſowie für ebendort einzuführende Koks
von 11 bezw 3 Goldkopeken pro Pud vor dem 1 Jan 1898
nicht weiter erhöht werden darf

Den wegen ihrer Enthüllungen gegen Deutſchland mit
Dienſtentlaſſung bedrohten beiden ruſſiſchen Diplomaten
Saburoff und Tatitſcheff iſt nach einem der Voſſ Ztg
zugehenden Privattelegramm zwar das Verbleiben im Staats
dienſt geſtattet zugleich aber der Ausdruck des kaiſerlichen
Mißfallens ertheilt worden

Zur Lage in Afghaniſtan ſchreibt die Times
Sollten die Ghilzais die Offenſive ergreifen und den Truppen

des Emirs eine Niederlage beibringen ſo könnten die Folgen
leicht ſehr ernſt werden Bis jetzt beſchränkt ſich der Aufſtand
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jetzt ruhig verhalten aber es iſt nicht wahrſcheinlich daß ſie
zufriedener mit der Herrſchaft des Emirs ſind als ihre
Stammesgenoſſen die revoltirt haben Die Verſuchung braucht
vielleicht nicht ſehr ſtark zu ſein welche ſie veranlaßt ſ dem
Aufſtand anzuſchließen und die Verſuchung könnte kommen
wenn die Truppen des Emirs eine Niederlage erleiden Man
nimmt an daß die Unruhen unter den Shinwarris nichts
mit dem Aufſtand der Ghilzais zu thun haben aber dieſelben
entſpringen jedenfalls derſelben Unzufriedenheit mit den herr
ſchenden Zuſtänden Unter dieſen Verhältniſſen iſt es nicht
überraſchend daß die kürzlich in St Petersburg eröffneten
Verhandlungen ſuspendirt worden ſind und Sir Weſt Ridgeway
nach England zurückgekehrt iſt um mit der Regierung zu
konferiren Ohne der ruſſiſchen Regierung unrechte Abſichten
zuſchreiben zu wollen können wir doch ziemlich ſicher annehmen
daß Rußland bereit iſt aus irgend einer bedeutenden Modifi
kation des status quo in Afghaniſtan diplomatiſchen Vortheil
zu ziehen Die Zeit iſt kaum langwierigen und verwickelten
Verhandlungen günſtig wenn jeden Augenblick ein ungelegenes
Ereigniß oder ein unerwarteter Umſchwung die Stellung und
die Ausſichten eines der Hauptkontrahenten nämlich Ab
durrahman s ſelbſt tief erſchüttern kann Mangels amtlicher
Nachrichten iſt es unmöglich zu ſagen ob die Schwierigkeiten
welche die Rückkehr Sir Weſt Ridgeway s bewirkt haben in
der Natur des Falles liegen oder ob ſie dem Wunſche Ruß
lands entſpringen den Ausgang der Ereigniſſe abzuwarten
Aber es iſt ganz klar daß ſolange der Aufſtand der Ghilzais
nicht unterdrückt iſt die Stellung des Emirs unſicher iſt und
damit eine weſentliche Bedingung zur dauernden und be
friedigenden Löſung der afghaniſchen Grenzfrage fehlt

Deutſches Reich
Berlin 9 Juni Se Maj der Kaiſer empfing heute mittag

12 Uhr den Beſuch des Kronprinzen nachdem Se Maj
gegen 12 Uhr aufgeſtanden war Auch in der vergangenen Nacht
war der Schlaf wiederholentlich geſtört Die Reizung
der Augen geht zurück Das Allgemeinbefinden iſt jedoch noch
unverändert Der Kronprinz war 10 Uhr von Potsdamnach Berlin gekommen und hatte ſich ſofort nach ſeinem Palais
begeben wo er Vorträge und Meldungen entgegennahm Nach
dem Beſuche beim Kaiſer verweilte der Kronprinz noch kurze Zeit
bei ſeiner Schweſter der Frau Großherzogin von Baden
und kehrte mit dem Zuge um 1 Uhr nach dem Neuen Palais zu
rück Heute nachmittag hat wie unſer Berichterſtatter ſchreibt
im kronprinzlichen Palais abermals eine Konſultation ſtatt
gefunden an welcher Der Mackenzie theilnahm und in der das
erneute Gutachten Virchow s zur Erörterung ſtand Ueber
den Jnhalt diefes Gutachtens iſt noch nichts bekannt Daſſelbe
iſt erſtattet aufgrund einer geſtern durch Mackenzie vorgenommenen
Unterſuchung nicht Operation wie die Nat Ztg fälſchlich mel
dete Morgen findet eine weitere Konſultation De Mackenzie s
mit hieſigen Aertzen ſtatt Die engliſche Reiſe des Kron
prinzen die vorausſichtlich am Montag angetreten wird gilt
keineswegs der Erfüllung der Repräſentationspflichten
anläßlich des Regierungs Jubiläums Dieſen Pflichten
wird ſich vielmehr wahrſcheinlich Prinz Wilhelm unterziehen
Der Hauptzweck der Reiſe iſt eine bequeme und ſchnelle
Behandlung des Kehlkopfleidens zu ermöglichen was
nach Lage der Sache nur durch die Ueberſiedelung nach England
geſchehen kann da Dr Mackenzie dort jederzeit dem hohen
Patienten zu Dienſten ſein wird Der Kronprinz wird Aufent
halt in Norwood bei London nehmen und erſt ſpäter nach der
Jnſel Wight gehen Heute beſuchte der Kronprinz wie ſchon
vorbemerkt den Kaiſer der außer ſeinem Sohne niemanden em
pfing Das Befinden des Kaiſers iſt leider noch nicht der

auf einige der kleineren und weniger mächtigen Ghilzai
Stämme Es heißt daß die mächtigeren Stämme ſich bis

wo er am 23 Jan 1820 ſtarb der Gemahlin die Erziehung
ihrer Tochter allein überlaſſend die ſich ihr mit der zärtlichſten
Fürſorge widmete und ſich von ihrer eigenen Einſicht geleitet
und von ihrem Bruder dem Prinzen Leopold von Koburg
berathen mit ſo großer Klugheit benahm daß ſie obgleich noch
fremd in ihrer neuen Heimath die Achtung aller politiſchen
Parteien gewann So lebten ſie zurückgezogen theils in
Claremont dem Sitze des Prinzen Leopold theils in Kenſington
bis der Tod Wilhelm IV die Prinzeſſin am 20 Jan 1837
auf den Thron rief Am 20 Juni erſchien ſie zum erſten
male im Staatsrathe um die Verfaſſung zu beſchwören und
die Bekanntmachung ihrer Thronbeſteigun zu unterzeichnen

Schließlich entrollt ſich uns aber das Bild der am 28 Juni
ſtattgefundenen Krönungsfeierlichkeiten die in England mit
beſonderem Glanz und ausgezeichneter Pracht vollzogen werden

und für diesmal ein beſonderes Intereſſe durch den Umſtand
gewannen daß der zu krönende Souverän eine in ver ſchönſten
Blüthe des Lebens ſtehende erſt neunzehnjährige Jungfrau
war Hierbei treten uns aber zunächſt die Krönungs
inſignien in die Augen nicht nur ihrer Schönheit ſondern
auch ihres geſchichtlichen Jntereſſes wegen Man unterſcheidet
zwei Gruppen derſelben und zwar ſolche die bei der Krönung
eines regierenden Monarchen männlichen oder weiblichen Ge
ſchlechtes und diejenigen welche bei der Krönung einer Königin
die nur Gemahlin eines regierenden Herrſchers iſt alſo an
der Regierung keinen Antheil hat gebraucht werden

Zu erſterer Gruppe gehören zwei Kronen die Reichskrone
und die Staatskrone von welchen die erſtere auch Sankt
Eduards Krone heißt von dem Könige Eduard dem Bekenner
obgleich ſie n für die Krönung Karl s II gemacht
worden iſt da die ältere Krone 1642 geſtohlen und verkauſt
worden war Dies iſt die Königskrone welche bei der Krönung
auf des Königs Haupt geſetzt wird während bei allen andern
feierlichen Gelegenheiten der König die kleinere und leichtere
Staatskrone trägt einer Krönung werden die zu der
Stgatskrone gehörigen en und Edelſteine herausgenommen

art daß von einer völligen Wiederherſtellung geſprochen werden
kann Der greiſe Monarch leidet außer an Unterleibs

und an die Reichskrone geſetzt um nach Beendigung der
Krönungsceremonie falſchen Steinen Platz zu machen Zum
Behufe der Krönung der Königin Viktoria wurde jedoch eine
neue Krone angefertigt da die alte Krone von 7 Pfund Gewicht
für ſie als zu groß und ſchwer erachtet wurde Man hat ſie
daher auseinander genommen und eine neue überaus koſtbare
und zierliche und zugleich bei weitem geſchmackvollere Krone
daraus verfertigt Dieſelbe iſt bis zur Spitze des oberen
Kreuzes 18 cm hoch und hat 13 em im Durchmeſſer ſie
wiegt nur 31 Pfund ohne Sammet und Hermelin ſogar nur
11 Pfund und beſteht aus einem goldenen r und
zwei ſich oben durchkreuzenden ſilbernen Reifen in Geſtalt von
Eichenzweigen die eine Kappe von dunkelblauem rothſchillerndem
Sammet einſchließen Die Eicheln daran werden durch Perlen
gebildet Groß iſt die Zahl der Edelſteine da die Reifen
ganz damit bedeckt ſind Auf den Reifen ruht ein kleiner
von Diamanten ſtrahlender Reichsapfel auf welchem ſich wieder
ein aus Brillanten beſtehendes Malteſerkreuz befindet Jn
der Mitte des a glänzt ein koſtbarer Saphir während
der goldene Kroureif mit ebenſo reichen Malteſerkreuzen und
Lilien von Diamanten verziert iſt Dicht unter dem Malteſer
kreuze welches vorn auf dem Reif der Krone ſteht iſt der
roße herzförmige Rubin angebracht den einſt Eduard derWare Prinz trug und unter demſelben mitten in dem

Stirnbande welches aus Smaragden Rubinen und Saphiren
zwiſchen einer doppelten Perleneinfaſſung beſteht erblickt man
den berühmten großen länglichrunden Saphir der ſich ſeit
langer Zeit im Beſitze der engliſchen Monarchen beſindet
Die Zahl ſämmtlicher Diamanten iſt 377 und ihr Geſammt
werth ſoll 112 000 Pfund Sterl betragen die vier großen
Diamanten auf der Spitze der Krone allein werden auf
40,000 Pfund geſchätzt Der untere Theil der Krone iſt
mit Hermelin eingefaßt Daß die Krone hiernach einen
wahrhaft blendenden Anblick darbieten muß kann man ſich

denken

An Schwertern werden bei der Krönung vier gebraucht und



ſchmerzen die ihn ſchon früher häufig gequält haben
auch an Appetitmangel Mörphium Ein
ſprätzungen die man geſtern in allerdings nur geringen
Doſen angewendet hat werden nicht wiederholt werden
da ihre Wirkung keine gute geweſen iſt Schon vor zwei Jahren
wax mit demſelben Verſuch eine üble Erfahrung gemacht worden
Geſtern verweilte Prinz Wilhelm nebſt der Großherzogin
von Baden ſtundenlang in der Nähe des Kaiſers Vorträge
fanden ſelbſtverſtändlich in allen dieſen Tagen nicht ſtatt Die
oft bewährte Heilkraft welche in der wunderbaren Konſtitution
des Kaiſers ſelbſt liegt wird wie die Aerzte hoffen auch diesmal
das Meiſte und Beſte thun Die Beſtimmungen über die Reiſe
des Monarchen haben bisher keine Aenderung erfahren doch wird der
Termin der Ueberſiedelung nach Ems der auf den 18 Juni an
geſetzt war doch wohl um einige Tage hinausgeſchoben werden
Was noch den Kronprinzen und De Macdckenzie anlangt ſo
trifft es ſchwerlich ganz zu wenn einige Blätter aus falſch an

ebrachtem Patriotismus verſichern die Berufung des engliſchen
Arztes ſei unnöthig geweſen und entſtamme nur der mütterlichen
Fürſorge der Königin Viktoria im übrigen aber verſtänden unſere
einheimiſchen Aerzte ebenſoviel von der Sache wie ihr londoner
Kollege Die Wahrheit iſt daß ſie theoretiſch allerdings ebenſo
viel davon verſtehen mögen aber Deutſchland hat zur Zeit keinen
Praktiker welcher Mackenzie ebenbürtig wäre Der vor einigen
Wochen verſtorbene hieſige Arzt De Böcker war vielleicht der
Einzige welcher bei uns einer ſo ſchwierigen Operation ſich hätte
unterfangen können Es hat anläßlich der Berufung Mackenzie s
allerlei Reibungen und Rivalitäten gegeben die man ſich freilich
nicht übertrieben vorſtellen darf und von denen namentlich wie
hier ausdrücklich verſichert werden ſoll die hervorragenden berliner
Kliniker welche zu den Konſultationen hinzugezogen waren ſich
in allen und jeden Stücken ferngehalten haben Aber in der neu
lichen Rede des Prof Fränkel zur Eröffnung der hieſigen
laryngologiſchen Klinik findet man einen Nachhall lebhafter Ver
ſtimmungen Die vorerwähnte Operation beim Kron
prinzen durch Dr Mackenzie fand nach der Voſſ Ztg in
Gegenwart der Kronprinzeſſin des Profeſſors Bergmann
des Generalarzts Dr Wegener und anderer Aerzte ſtatt um
einen Theil der Wucherung an den Stimmbändern zu entfernen
Die Operation hatte einen vollkommenen Erfolg Derſelbe war
von überaus günſtiger Wirkung auf den Gemüthszuſtand des
hohen Patienten da die Möglichkeit das Leiden durch innere
Operationen zu behandeln nunmehr ſchlußgerecht nachgewieſen
iſt Die Großherzogin von Baden beſuchte geſtern nach
mittag die Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin AuguſtaAltersVer
ſorgungs Stiftung ſowie ſpäter die Erziehungsanſtalt für junge
Mädchen am Geſundbrunnen Am Abend wohnte dieſelbe mit
ihrem Gefolge der Vorſtellung im Opernhauſe bei und entſprach
nach Schluß derſelben einer Einladung des Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern zum Thee Heute
mittag empfing die Großherzogin die Erbprinzeſſin von
Meiningen

Berlin 9 Juni Die Kommiſſion des Reichs
tags zur Vorberathung der Zuckerſteuervorlage hat geſtern
abend wie wir bereits telegraphiſch mitgetheilt haben die 1 Leſung
der Vorlage beendigt Die Reg Vorlage iſt mit folgenden ſach
lichen Abänderungen zur Annahme gelangt Die Zollſätze die
Beſtimmungen über die Verbrauchsſteuer und die Rübenſteuer
W unverändert geblieben Ebenſo in 8 6 die Sätze für die
Rückvergütung und die Beſtimmung daß Zucker aller Kategorien
welche vor dem 1 Auguſt 1888 der Steuerbehörde vorgeführt und
deren Jdentität bis zur Ausfuhr oder Niederlegung amtlich feſt
gehalten wird bis zum 1 Oktober 1888 die vor dem Jnkraft
treten des Geſetzes S Sätze 17,25 M bezw 21,50 M bez
20,15 M erhalten Der gleichen Vergünſtigung ſollen nach einem
Beſchluſſe der Kommiſſion auch die ſog ſchwimmenden Produkte
theilhaftig werden und zwar nach Maßgabe einer von der Steuer
behörde vorgenommenen Abſchätzung der aus denſelben herzu
ſtellenden fertigen Zucker Ferner ſoll den Jnhabern von Zucker
fabriken geſtattet werden Rohzucker Klaſſe welcher vor dem
1 Auguſt 1888 gegen Vergütung der Steuer niedergelegt worden
iſt bis zum 15 Oktober 1888 gegen Zahlung von 10 M für
100 kg aus der Niederlage in den Fabrikbetrieb zu entnehmen
Von den Kontrollvorſchriften wurde diejenige geſtrichen welche
die Fabrikbeſitzer verpflichten ſollte auf Erfordern geeignete Woh
nungen in der Fabrik oder in deren Nähe für die Aufſichts
beamten gegen geeignete Vergütung zu gewähren Geſtrichen
wurde ferner die Beſtimmung daß anderen als den beim Betriebe
der Zuckerfabrik beſchäftigten Perſonen der Eintritt in dieſelbe
in der Regel nur mit Genehmigung der Steuerbeamten geſtattet
werden darf und daß Angeſtellte oder Arbeiter der Zuckerfabrik
welche wegen einer Zuwiderhandlung gegen dieſes Geſetz oder die
Ausführungsbeſtimmungen beſtraft worden ſind auf Erfordern
der Steuerbehörde entlaſſen werden müſſen Die 2 Leſung

at digſt ſtattfinden Zum Berichterſtatter iſt Abg Dr Buhl
eſtellt

Zur Rechtfertigung der Beſchlüſſe der Branntwein
ſteuerkommiſſion ſchreibt die Konſ Korr das
offizielle Organ der deutſchkonſervativen Partei Alle dieſe
Maßregeln im Zuſammenhange ſind beſtimmt einer wilden
Spekulation und unnatürlichen Richtung des Spiritusgeſchäfts

während der Uebergangsperiode entgegenzuwirken Dieſe
wohlmeinenden Abſichten ſind leider an der Produktenbörſe
nicht verſtanden worden Jn dem geſtrigen Bericht des
Börſ Cour iſt zu leſen Solange die Terminbörſe beſteht

iſt es nach niemals dageweſen daß ſich das Geſammtintereſſe
derſelben ſo ausſchließlich wie heute auf den Spiritusmarkt
konzentrirt hätte Heute nahm das Geſchäft in dieſem Artikel
namentlich kurz nach Eröffnung der Mittagbörſe einen wil d
erregten Charakter an Der Umſatz in Auguſt September
Spiritus hat ſich heute auf viele Millionen Liter erſtreckt
An der heutigen Frühbörſe ſtellte ſich der Termin ſofort um
faſt 8 M höher als geſtern dr h 561 M um an der
Mittagbörſe mit 631 M einzuſetzen Selbſt die be
kannten älteſten Leute können ſich nicht erinnern ſchon eine
derartige fieberhafte Aufregung an unſerer Börſe miterlebt zu

als ſie heute in allen Kreiſen der Börſenbeſucher herrſchte
Motivirt wird dieſe Hauſſe mit der überaus günſtigen Aus
ſicht welche die Beſchlüſſe der Kommiſſion für das Export
geſchäft eröffnen

Der Staatsanzeiger publizirt das Geſetz betr die Feſt
ſtellung von Anforderungen für Volksſchulen und
den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck über die
Fortführung der Verwaltung der Fürſtenthümer Waldeck und
Pyrmont durch Preußen

Die Frage des geſetzlichen Einſchreitens gegen die
Kurpfuſcherei hat am Mittwoch abend die berliner Medi
ziniſche Geſellſchaft beſchäftigt Die Anſichten in dieſer An
gelegenheit ſind in allen Parteien getheilt Die neueſte Be
wegung iſt von dresdener Aerzten ausgegangen denen ſich
46 Aerztevereine mit 3000 Mitgliedern angeſchloſſen haben
Jn Berlin wurde der Antrag eine Wiederherſtellung des
Verbots der gewerbsmäßigen Kurpfuſcherei für nothwendig zu
erklären mit 168 gegen 164 Stimmen zum Beſchluß erhoben
Ob die Geſetzgebung geneigt ſein wird dieſem Beſchluſſe bei
zutreten iſt umſomehr ungewiß als ſich die bisherigen Ver
bote als unwirkſam erwieſen haben

Der Nationalliberale Verein von Berlin beabſichtigt
in der nächſten Woche eine Verſammlung abzuhalten in der wie
73 hofft der Abgeordnete De Miqueél einen Vortrag halten
wird

Der in Bad Landeck verſtorbene Rentner Albert Hilzhofer
ſetzte in ſeinem Teſtamente ein Legat von 15 000 M für diefrüher in Breslau anſäſſigen zur Zeit des Kulturkampfes aber
nach Marſeille in Süd Frankreich überſiedelten Urſulinerinnen
aus Dieſer Tage traf die Mittheilung ein daß der Kaiſer die
landesherrliche Genehmigung für dieſes Legat verſagt habe welches
nunmehr den legitimen Erben verbleibt

Für Rechnung der egyptiſchen Regierung ſind neuer
dings auf der berliner Münzſtätte Nickel und Kupfer
münzen ausgeprägt worden und kürzlich erſt damit beladene
zahlreiche Kiſten nach Egypten abgegangen Auch wird die
Prägung egyptiſchen Silbergeldes wieder aufgenommen werden

Halle den 10 Juni
Meteorologiſche Station

9 Juni 9 U ab 10 Juni 7 U mrg
755,5 J 756,8Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 165,8 16,8Rel Feuchtigkeit 55 96Winde SW 2 SW 2Thaupunkt n d K H 9
Waſſerwärme der Saale 150 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
9 Juni 8 U morgens Jn der dar dunng des Luftdruckes waren Ver

änderungen kaum eingetreten mithin war die Wetterlage dieſelbe Mitteleuropa
hatte meiſt heiteres ruhiges und warmes Wetter Gewitter wurden nicht ge
meldet Haparanda 743 13 ſtill bedeckt Moskau 758 19 Südweſt ſtill
wolkenlos Hamburg 763 15 Südweſt leicht heiter Wien 765 10 ſtill
wolkenlos Nizza 765 4 19 Nordoſt leicht wolkenlos Paris 768 15 Nord
weſt leicht Dunſt Am 8 Juni 7 U früh Pola 763 4 21 Oſt mäßig
ſchwach bewölkt Rom 761 20 Nordoſt leicht wolkenlos Malta 758 26
Nordweſt ſtill Regen Konſtant 761 20 Nord leicht wolkenlos

Peſt 9 Juni Wie aus Vaſarhely von geſtern gemeldet
wird wälzt ſich gegen die Stadt eine Waſſerfluth heran
welche ſtündlich an Terrain gewinnt Das Waſſer durchbrach
bereits den Porganyer Damm und überſchwemmte die Be
ſitzungen zwiſchen Szegedin und Tape An der Fertigſtellung
eines Rinndammes um die fehlerhaften Porganyer Schleuſen

n wird mit aller Anſtrengung gearbeitet Zur Ableitung
des Binnenwaſſers ſoll der Damm neben dem todten Theißarm
durchbrochen werden

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 8 Juni Heute nachmittag fand in der Aula

der Univerſität die Preisvertheilung ſtatt Der Prorektor

Profeſſor Ritſchl hielt die Feſtrede über ReformaMittelalters Die hat e Aufgabe e ehe en
Fakultät war einmal bearbeitet Dieſer Arbeit wurde aber e
der halbe Preis zuerkannt unter der Bedingung daß der t r
ſich nennt und eine von der Fakultät für weicht ni
arbeitung der Schrift vornimmt Die über den Predigttert ein
gelieferten 4 Predigten wurden für ungenügend erklärt Die
mediziniſchen und juriſtiſchen Aufgaben waren nicht bearbeitet
Die von der philoſophiſchen Falkultät geſtellte lateiniſche Aufgabe
war einmal bearbeitet Jhrem er stad phil Paul
Viereck aus Wittenberge wurde der volle Preis zuerkannt Auch
die naturwiſſenſchaftliche Aufgabe hatte eine Sein gefunden o
Sie erhielt ebenfalls den vollen Preis Jhr Verfaſſer iſt der
Kandidat des höheren Schulamts am hieſigen Gymnafium Hans
Dubbers aus Theningen in Baden Die Feier ſchloß mit einen

Hoch auf den Kaiſer iStraßburg Zwei bedeutende Profeſſoren der hieſigen
Univerſität der Botaniker Dr De Bary und der Rechtsgelehrte
Di Sohm haben ſeinen Ruf nach Leipzig erhalten und ſollen
demſelben Folge zu leiſten beabſichtigen 4

J T

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur d ann
Herr Axronge der Direktor des Deutſchen Theaters

hat an ſeinen Sozietär Herrn D Förſter einen Brief gerichtet
in welchem er die Ablehnung des Geſuchs des letzteren aus dere
Sozietät des Deutſchen Theaters zum Zweck der Uebernahme
der Direktion des Wiener Hofburgtheaters zu ſcheiden näher
begründet Der Brief iſt inſofern nicht ohne Jntereſſe als er
auf die Konkurrenzkämpfe hinweiſt die dem Deutſcher Theater
drohen Herr Arronge ſagt u a er empfände es als einen
unabweisbare Pflicht das bisherige Verhältniß in ſeiner Jnte
grität zu erhalten zumal in der gegenwärtigen Zeit wo das
Deutſche Theater mancherlei Angriffe zu n hat wo kein
Mittel unverſucht gelaſſen wird uns durch lbwendigmachüng
ſchauſpieleriſcher Kräfte Schaden zuzufügen

Jn der Zeitſchrift Ueber Land und Meer veröffentlicht
Gregör Samarow einen Roman Gipfel und Abgrund in
welchem das Leben und Treiben König Ludwigs II geſchildert
wird Dem Regensb Tgbl zufolge iſt neuerdings die Verlqggs
anſtalt davon verſtändigt worden daß eine Wiederholung ſolcher
Aergerniſſe in den Fortſetzungen nicht nur das ſofortige Verbot
von Ueber Land und Meer für ganz Baiern ſondern
auch die Stellung eines Strafantrages gegen die Hergüsgeber
nach ſich ziehen würde

4 Dem Chriſtian Globe zufolge ſind in einem alten Fleiſcher
laden in Greenwich kürzlich werthvolle Gemälde Högarths
und Sir James Thornhill s deſſen Tochter an Hogärth
verheirathet war aufgefunden worden

Jm Auftrage des Sultans ſind drei türkiſche ProfeſſoxenDe Jbrahim Vey Mediziner Abdi Bey Botaniker und
Abdul Hakim Effendi Phyſiologe dieſer Tage in einer
wiſſenſchaftlichen Miſſion nach Tripolis in Afrika abgereiſt Sie
ſollen ſich der Reihe nach in die verſchiedenen hauptſächlich von
Beduinen bewohnten Provinzen des Reiches begeben Um an Ort
und Stelle die bei dieſem Volke in Gebrauch ſtehenden Heil
methoden und beſonders auch die häufige und erfolgreiche An
wendung von Heilkräutern und Aetzmitteln einem eingehenden
Studium zu unterziehen Die Arbeiten der Miſſion ſollen
mindeſtens drei Jahre erfordern Während der Dauer der Miſſibn
ſollen die Mitglieder der Expedition außer ihren Reiſeſpeſen
doppeltes Gehalt erhalten

Gerichtsverhandlungen
Düſſeldorf 7 Juni Zu dem Stabsarzt Bungeroth in

Düſſeldorf kam im März d J der praktiſche Arzt De Hammel
aus Haßlinghauſen und erſuchte jenen bei der bevorſtehenden
Militäraushebung im Kreiſe Hagen den Guſtav Böwing
aus Wetter ſorgfältig zu unterſuchen derſelbe ſei wegen Kurz
ſichtigkeit zum Militärdienſte untauglich Dabei ſchob D Hammel
unter ein auf dem Tiſche liegendes Buch 400 M Der Stabs
arzt faßte dieſes als Beſtechung auf und machte Anzeige Die
Strafkammer verurtheilte denn auch den Dir Hammel zu 6 Wochen
Gefängniß und den Vater des Militärpflichtigen der die 400 M
gegeben hatte den Ackerer Guſtav Böwing aus Wetter zu 1000 M

Geldſtrafe Die 400 M wurden konfiszirt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

0o Merfeburg 9 Juni Ein Bubenſtück iſt dieſer Tage
gegen eine Dienſtmagd aus Goddula verübt worden Dieſelbe
war in Keuſchberg zum Tanz geweſen und würde auf dem Heim
wege unweit der Weinbergsſchenke von dem Handarbeiter Herm
Ernſt und dem Bäckergeſellen Richard Bernak aus Keuſchberg
überfallen und zu Boden geworfen worauf ihr Gewalt angethan
wurde Die Burſchen ſind indeß bereits zur gerichtlichen Haft
gebracht worden

bs Eisfeld 9 Juni Am Dienstag feierte der Lehrer
Heinrich Gottlieb Pfeffer in Brünn ſein 50jähr Dienſt
jubilä um Seine Hoheit der Herzog verlieh dem treuverdienten
Manne die goldene Verdienſtmedaille Schon im Jahre 1884
hatte er die ſilberne Verdienſtmedaille erhalten Wegen ſeiner

zwar das Schwert des Staats ein breites zweiſchneidiges
Schwert mit reichverzierter Klinge und Schneide und die drei
Schwerter der Gnade der geiſtlichen ſowie dasjenige der
weltlichen Gerechtigkeit Das Schwert der Gnade Curtana
genannt iſt eine Waffe ohne Spitze die Klinge iſt 84 em
lang und 5 em breit Das Schwert der geiſtlichen Gerechtig
keit mit 105 em langer und 4 cm breiter Klinge hat eine
ſtumpfe Spitze während das Schwert der zeitlichen Gerechtig
keit mit einer ſcharfen Spitze verſehen iſt Dieſe Schwerter
werden dem Monarchen bei der h entblößt voraus
getragen ebenſo der SanktEduardsStad derſelbe iſt ein
breiter goldener Stab mit einem Reichsapfel und einem Kreuz
am Ende während das Scepter das ſich ebenfalls mit Reichs
apfel und Kreuz endigt bei der Krönung dem Könige in vie
rechte Hand der Stab aber der am Ende ein Kreuz und
darauf eine emaillirte weiße Taube trägt in die linke Hand
e wird Der Unterſchied zwiſchen Scepter und Stab
ſt ſehr alt und kommt ſchon unter Richard J vor Der

Reichsapfel mit dem Kreuze den der Monarch bevor er ſich
die Krone aufſetzt in die linke Hand nimmt iſt eine goldene
Kugel von 15 cm im Durchmeſſer mit Roſen von Diamanten
verziert Die übrigen Krönungsinſignien ſind die Sporen
von feinem Golde kunſtreich gearbeitet der Krönungsring von
manchem alten Schriftſteller der Hochzeitsring von England
genannt von reinem Golde mit einem großen violetten Rubin
in den ein Großkreuz gravirt iſt und die Armringe oder Arm
bänder die aber gegenwärtig bei der Krönung nicht mehr ge
braucht werden e dieſe Jnſignien rühren noch aus der Zeit
Karls II her für den ſie neu gefertigt werden mußten da die

ren Kleinodien vernichtet worden oder verloren gegangen

Auch kann man noch den Krönungsſtuhl und die Salbungs
efäße mit u den Krönungsinſignien rechnen Erſterer auch

tuhl des heiligen Eduard genannt hat von allen das meiſte
hiſtoriſche Intereſſe Er iſt ein alter bunt bemalter Seſſel
von feſtem Holze mit Rücken und Axinlehnen in welchem in

der älteſten Zeit die Könige von Schottland gekrönt wurden
König Eduard genannt der Langſchenkelige brachte ihn
1296 als er den ſchottiſchen König Johann Baliol bei Dunbar
beſiegt hatte nach England ſeitdem iſt er in der Weſtminſter
abtei geblieben und ſämmtliche nachfolgende Könige von England
ſind darauf gekrönt worden Unter dem Sitze befindet ſich
24 cm über dem Boden ein Brett das von vier Löwen ge
tragen wird auf dieſem Brette liegt der berühmte Jakobsſtein
oder Stein des Schickſals auf dem der Kopf Jakob s geruht
haben ſoll als er von der Himmelsleiter träumte Urſprünglich
war dieſer Stein der Königsſitz der Könige von Jrland er
hieß Liafail oder Stein des Schickſals und ihm zu Ehren
wurde die ganze Jnſel Jnnisfail oder Schickſalsinſel genannt
Der Sage nach wurde dieſer Stein von Gathol König der
Scoten die ein Stamm der Gallen waren nach Brigantia
einer Stadt in Spanien von da aber durch Simon Brech
dem Anführer einer Schaar von Scoten etwa 700 Jahre v Chr
nach Jrland gebracht Hier bedienten ſich die Scoten dieſes
Steins um diejenigen darauf e ſetzen die durch den hohen
Prieſter Baal s Diener auf Erden zu Königen ausgerufenwerden ſollten Die Gottheit ſelbſt ſoll dieſen Stein dem

ſcotiſchen Stamme mit der Verheißung S haben daß in
demjenigen Lande in welchem ſich dieſes Kleinod befinden würde
jedesmal ein Sproſſe dieſes Stammes herrſchen ſollte Dies
iſt der Grund weshalb er Stein des Schickſals genannt wurde
Von ihm heißt es in uralten Mönchsverſen

Ni fallat fatum Scoti quocunque locatum
Invenient lapidem regnare tenentar ibidem

d h Wenn das Schickſal nicht trügt werden die Scoten
herrſchen wo ſie nur immer den Stein ſinden werden

Auch Walter Scott erzählt in ſeiner Geſchichte von Schott
land die Geſchichte des Steins Fergus Eric s Sohn angeb
lich ein Nachkomme von Simon Brech wurde aus Jrland
vertrieben ließ ſich 503 n Chr in Schottland an der Küſte
der Grafſchaft Argyle nieder und brachte den Stein mit den

er in Dunſtaffnage deponirte ſpäter brachte ihn König Kenneth
nach Scone in der Grafſchaft Perth woſelbſt von dieſer Zeit
an auf demſelben die ſchottiſchen Könige unter Vortritt eines
Barden der das Verzeichniß der Könige von Fergus an her
ſagte gekrönt wurden bis Eduard I die Krönungsſtätte in
Scone völlig zerſtörte und den Stein als Zeichen ſeiner Er
oberung von Schottland nach London brachte wo er ſeitdem
geblieben iſt Die Schotten glaubten ehemals der Stein gäbe
laut harmoniſche Töne von ſich ſobald der n Thron
erbe ſich darauf ſetzte bliebe aber ſtumm ſobald ein Uſurpator
gekrönt zu werden verlangte Die Wegführung des Steins
nach England wurde vom ganzen ſchottiſchen Volke für eine
Nationaldemüthigung gehalten daher wurde auch in dein 1328
abgeſchloſſenen Vertrage zwiſchen England und Schottland die
Rückgabe des Steins ausdrücklich ausbedungen König Eduard III
erließ 37 einen Befehl den Stein zurückzuſenden der aber
aus unbekannten Urſachen nie vollzogen worden iſt Als
Jakob VI König von Schottland im Jahre 1603 unter dem
Namen Jakob I ven engliſchen Thron beſtieg ſchien die er
wähnte Prophezeihung in Erfüllung zu gehen ein großer Theil
der ſchottiſchen Nation legte wirklich viel Gewicht darauf und
der Einfluß dieſes Umſtandes war ſo groß daß unter der
Regierung der Königin Anna viele Schotten die Vereinigung
Schottlands und Englands der ſie ſich unter ändern Um
ſtänden widerſetzt haben würden ruhig geſchehen ließen und

t beförderten Unſtreitig iſt der Stein ein merkwürdiges
eberbleibſel des graueſten Alterthums Uebrigens iſt er in

keinem Fall ein Meteorſtein wie mehrere behauptet haben
ſondern ein rother Sandſteinblock der aber ungewöhnlich viele
Eiſentheile enthält Er war ehemals mit Vergoldung Maleret
und Sceulptur verziert doch ſind die Verzierungen z ver
ſchwunden bei den neueren Krönungen iſt er mit Goldſtoff

l
bedeckt worden xSchluß in der 1 Veilage
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8 kat Kautor verliehen worden Der
r und Leiter eines der beſten Kirchenchöre

en Kirchenchorgeſang iſt ihm
s LandesVorbilde des berühmten Salzunger Kirchen re Auch

volkswirthſchaftlicher Hinſicht hat ſich der Sie ler Verdienſt
erworben ündem ſeine künſtliche Fiſ chzucht nſtalt mit der
er großartige Erfolge erzielt weit und breit einen Namen hat

Jn Kürze mit dem 3 Juli beginnen in Jena die für
dieſes Jahr wieder angekündigten
führun gen Dieſer Luther von Otto Devrient deſſen
alleiniges Aufführungsrecht durch Schenkung des Dichters der
Stadt Jena zuſteht bringt ohne alle Symbolik in gegenſtändlicher
Lebendigkeit und volksthümlicher Sprache dichteriſch zuſammen
gefaßt die Hauptereigniſſe aus dem Leben des Reformators und
die Grundgedanken der Reformation zur unmittelbaren dramatiſchen
Vergegenwärtigung Die Aufführungen dieſes großen Volks
ſchauſpiels durch Bewohner Jenas aus allen Ständen unter
künſtleriſcher Leitung und hervorragender Mitwirkung Otto

Schülerin desDevrienks ſelbſt und ſeiner hochbegabten
rl Minna Kuhlmann großh Hoſſchauſpielerin zu Olden
urg unterſtützt durch die ſtimmungsvolle Muſik von Machts

und die ſtilgerechte Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen
haben bereits in den Jahren 1883 1884 und 1885 auf Tauſende
von Nah und Fern einen überwältigenden Eindruck geübt von
welchem zahlreiche begeiſterte Stimmen aller Parteirichtungen der
evangeliſchen Kirche öffentlich Zeugniß abgelegt haben Der zur
Pflege und Erhaltung dieſer Aufführungen entſtandene und unter
dem Protektorat Sr Königl Hoheit des Großherzogs Karl
Alexander ſtehende LutherFeſtſpiel Verein hat eine zweck
mäßige Erweiterung des jenger Bühnenhauſes herbeigeführt und
hofft durch regelmäßige Aufführungen des Luther und bereits
eplanter Volksſtücke ähnlicher Art m die großen

endepunkte der neueren deutſchen Geſchichte im Zuſammenhang
mit den fortwirkenden Jdeen der Reformation zur Anſchauung
bringen ſollen die Grundlage eines Deutſchen Volks
theaters zu legen und damit ein wirkſames vaterländiſch
religiöſes Erziehungsmittel zu ſchaffen Beſtellungen auf Eintritts
karten zu 2 und 3 ſowie Beitrittserklärungen zum Verein
Jahresbeitrag nicht unter 3 ſind an den Kaſſierer des Vereins

Hrn Hoflieferant Schulze in Jena zu richten Auch iſt derſelbe
bereit Woöhnungsbeſtellungen zu vermitteln

Die Polizeiverwaltung von Köthen erläßt folgende
Bekanntmachung Vom 1 Juni d J ab wird im Rathhauſe
während der üblichen Geſchäftsſtunden ein öffentliches Be
ſchwerdebuch ausliegen welches den Zweck hat der Ein
wöhnerſchaft die Anbringung von Beſchwerden über öffentliche
Mißſtände zu erleichtern und das desfallſige Verfahren auf
ſchnellerem Wege zum Abſchluß zu bringen als dies beim ge
wöhnlichen Geſchäftsgang möglich iſt Es wird dieſe ebenſo ein
fache wie zweckmäßige Einrichtung der Einwohnerſchaft zur freien
Benutzung hierdurch angelegentlichſt empfohlen

Jene rohen Geſellen welche jüngſt an den Gebäuden am
Kickelhahn bei Jlmenau und namentlich am Goethe

e Verwüſtungen angerichtet hatten ſind ermittelt und
verhaftet worden

Am 3 Juli wird eine Gautour der Radfahrer des
Gauverbands Nr 18 wozu gegen 900 Mitglieder zählen
nach Zerbſt ſtattfinden Zu Ehren der Gäſte wird der dortige
Radfahrer Verein ein Radfahrerfeſt mit einem Wettkampf im
Solo Duett und Terzett Kunſtfahren veranſtalten Als Ehren
preiſe für die Sieger ſind Werthgeſchenke und Medaillen im Ge
ſammtwerthe von 400 M ausgeſetzt

Vermiſchtes
Rennen zu Hoppegarten Sommer Meeting Erſter

Tag Donnerstag den 9 Juni nachm 3 Uhr I Verſuchs
Rennen der Stuten Klubpreis 2000 M 900 m 16 Unter
ſchriften 12 Pferde liefen Kapt Herrmann s St Peter
1 Herrn Kigitaff s F St Neapolitanerin 2 II Union

ennen Staatspreis 10,000 M 2800 m 68 Unterſchr von
denen 25 höheres t erkl 5 Pferde liefen Graf T Feſtetiecs
br H Bulgar 1 Herrn A v Pechy s F H Petrus 2königl Haupt Geſtüt Graditz s br H Pumpernickel 3
ULGrößes Graditzer Handicap Graditzer Geſtütspreis
3000 M 2200 w 31 Unterſchr von denen 12 angenommen
8 Pferde liefen Lieut Prinz H Radziwill s H Jlluſtro 1
Mr H Johnſon s St Viceverſa 2 Herrn O Oehlſchläger s
br H Ascold 3 IV Staatspreis IV Kl 1500 M
2000 mm 10 Unterſchr 4 Pferde liefen Kapt José s br H
Tonkünſtler 1 Graf SierstorpffFranzdorf s H Blücher 2

V Verlooſungs Rennen Graditzer Geſtütspreis 2400 M
1200 m 8 Unterſchr 5 Pferde liefen Hrn W Hieſtrich s
St Gebieterin 1 VI Flibuſtier Rennen Staatspreis 1400 M 2400 m 11 Unterſchr Hrn O Hehſſchläger s
H Donner 1 Frhrn Ed v Oppenheim s br H Fürſt 2

Talleyrand s Gehirn Aus dem Nachlaſſe Viktor
Hugo s erſcheint dieſer Tage ein Buch betitelt Choses vues
Geſchehenes welches in Tagebuchform eine geiſtreiche und

intereſſante Revue von Exrlebtem und Gehörtem enthält und den
roßen Dichter als feinen Beobachter geſellſchaftlicher und mondainer

Vorfälle zeigt Die Schilderungen dieſes Buches beziehen ſich auf
dir bis zum Exil Viktor Hugo s 1851 Talleyrand s Tod
V rirend erzählt Hugo Nun vorgeſtern 17 Mai ſtarb dieſerMann Die Aerzte kamen und balſamirten die Leiche ein Zu
dieſem Behufe entfernten ſie die Eingeweide vom Unterleibe und
das Gehirn vom Schädel Nach gethaner Arbeit da ſie den
Fürſten von Talleyrand in eine Mumie verwandelt und dieſe

umie in einen mit weißem Atlas tapezirten Sarg gelegt hatten
zogen ſie ſich zurück und ließen auf einem Tiſch das Gehirn das
Gehirn das ſo viele Dinge gedacht ſo viele Menſchen inſpirirt
ſo viele Gebände aufgeführt zwei Revolutionen geleitet zwanzig

v getäuſcht und die Welt im Zaume gehalten hatte Nach
dem die Aerzte ſich entfernt hatten trat ein Bedienter herein und
ſes das was hier zurückgelaſſen worden Sieh da das haben
Don Was thun Es fällt ihm ein daß es in der

Straße einen Abzugskanal giebt er geht hin und wirft das Gehirn
hinein Finis rerum

K Moöord Aus Marienbad 9 Juni ſchreibt man unsGeſtern örmittag wurde bei dem auswärtigen Kaffeereſtaurant
Panorq ma eine ſchauerliche Blutthat begangen die mit einer grau
ſamen Entſchloſſenheit ausgeführt wurde Die daſelbſt in der
Küche bedienſtete Katharing Helger unterhielt ſchon ſeit längerer

eit mit a dem nach Spielberg Landgericht Selb in Baiern zu
gen Schloſſer Georg Bauriedl ein Liebesverhältniß wollte

aſſelbe aber nun trotzdem es nicht ohne Folgen geblieben war
gewaltſam löſen und von dem Burſchen nichts mehr wiſſen Das
möchte dieſen erbittern er ſann auf Rache und hatte dem Mädchen
auch gedroht er werde es erſtechen geſtern führte er nun die
blütige That mit feſtem Vorſatze aus wie v eigenes Geſtändniß
erwies Nach dieſem hätte er ſich zur Ausführung der That
vorerſt am Dienstag ein ſtarkes Meſſer in Selb gekauft ſich mit
dem Zuge nach Marienbad begeben und ſei dann mit der Abſicht

ine Geliebte zu ermorden nach dem Panorama gegangen Dort
das Mädchen rufen laſſen und nachdem dieſes ihmabe er

wiederum bedeutete ſie wolle nichts mehr mit W zu thun haben
V et e e zu tödten zur beſtimmten Abſicht geworden
hr vorerſt einen tiefen Stich von vorn verſetzend ſei er dem

mit Hilferufen davonſtürzenden Mädchen raſch nachgeeilt habe
ihm noch zwei Stiche in den Rücken die ſo gut trafent binnen wenigen Minuten eine Leiche war Der Mörder

li ohne beſondere Erregung von der herbeigeholten Gen
darmerie verhaften Bemerkt ſei daß das Verbrechen ſich am
detichten ist e zwiſchen und 210 Uhr vormittags abſpielte
und die That ſo raſch b ah daß an eine Verhinderung der
ſelben von den in der 9
werden konnte

ſchon vor langer
ubilar war

preußen und Marienburger hatte das Intereſſe bedeutend nachgelaſſen
reichiſche Bahnen waren mit Ausnahme von Franzoſen niedriger und ſehr an

ebotenKeittelmeer feft dagegen Warſchau Wiener auf fortgeſetzte Realiſationen nach

gebend Bergwerke auf die Nachrichten über den Semeſträl Abſchluß der Laura
hütte ſ beſſer
etwas niedriger Jm ſpfeſtigte ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet zeitweiſe die Haltung ung ſich
gegen Schluß abermals abzuſchwächen beides ohne daß hierfür ſpezielle Gründe

bekannt wurden wälhälfte nur in wenigen Papieren belebt letzteres gilt in erſter Reihe von Fran
zoſen und Berliner Handelsantheilen A
ruſſiſche Werthe gewannen Bruchtheile eines Prozents
wahrten feſte Grundtendenz ebenſo erhielt ſich für Norddeutſche Lloyd Aktien gute
Kaufluſt Am Spiritusmarkt ſetzte ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet

beim Export von Spiritus
repräſentirte dies die Fracht mit in Betracht gezogen einen ungefähren Werth
ſtand für unſere Waare von ca 70 M Fraglich iſt ob der Reichstag be
ſchließen wird daß die dreifache Rückvergütung nur für den jetzt erſt
zu brennenden oder auch für den ſchon vorhandenen Spiritus beim Export
gezahlt
Loko ohne Faß war heute die Notiz etwa 10 M höher als geſtern jedoch ſchreibt
ſich dies daher daß geſtern nur zu Beginn der Börſe loko gehandelt wurde Der
Schluß des heutigen Marktes war weſentlich matter

Sächſiſch Thüringiſchen
fabriken für das
getreten iſt was ſchon im vor Berichte hervorgehoben nämlich

ruſſiſches Petroleum fortgeſetzt eingeengt il
n tion bleibt unverkauft Die nachſtehend aufgeführten Zahlen

ähe befindlichen Perſonen nicht gedacht 9
o

Das Grubennuglück in Gelſenkir chen
Wie ſchon in den beiden letzten Nrn kurz mitgetheilt hat

der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch auf der Zeche Hibernia
bei Gelſenkirchen eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt
gefunden welche einer großen Zahl Menſchen das Leben gekoſtet
hat Jm ganzen ſind 53 Leute todt und weitere 4 verwundet
Als am Mittwoch morgen die Nachricht bekannt wurde ſtrömte
Jung und Alt Groß und Klein zur Unglücksſtätte Der königl
Revierbeamte Maydam Landrath P Baltz ſowie die Geiſtlich
keit und mehrere Aerzte fanden ſich bald nach dem Bekanntwerden
der Kataſtrophe auf der Zeche ein Ungefähr 160 Bergknappen
waren am Abend zuvor angefahren und keiner ahnte daß
mancher Kamerad das Tageslicht nicht wieder erblicken werde
Das Unglück erfolgte wie die Gelſenkirchener Zeitung mit
theilt um 12 Uhr 15 Minuten auf der unterſten der achten
Sohle in den im nördlichen Theile gelegenen Flötzen 13 17
Am ſchlimmſten wurde das Flötz 13 mitgenommen Man begann
ſofort mit den Bergungsarbeiten und es gelang bis 7 Uhr
morgens 29 Todte zutage zu fördern
Feuer vorhanden war
Todten liegen laſſen und den Eingang zu dem Flötz zumauern
Dieſes geſchah um die in den anderen Flötzen liegenden todten
Bergleute aufzuſuchen
greifende verheerende Feuer zu erſticken
Todten mit Ausnahme derer aus Flötz 13 und 4 Verwundete
aus dem dunkeln Erdenſchooße heraufgefördert
Unglück entftanden darüber verlautet nichts Zuverläſſiges da die
einzigen die hierüber Auskunft geben können nicht mehr leben
Die Bergbeamten bezeichnen die Wetterführung als vorzüglich
Es wird allerdings angenommen daß die Kataſtrophe durch einen
Dynamitſchuß veranlaßt worden
Keſſelraum 23 in den Magazinräumen und die Verwundeten im
Krankenhauſe untergebracht
gedeckt wurde den Todten ihre Kleidung als Kiſſen unter das
Haupt gelegt
wundet und dadurch entſtellt ſind ſind die übrigen kenntlich

e einen friedlichen Eindruck und ſehen aus
chmerzlos

Da in Flötz 13 noch
mußte man die 13 darin befindlichen

ſchaffen und das um ſich
Bis 10 Uhr waren alle

zutage zu

Wodurch das

18 Todte wurden im alten

Auf Stroh gebettet mit Decken zu

Mit Ausnahme von zweien die am Kopfe ver

als ob ſie
ins beſſere Jenſeits hinübergeſchlummert wären An

ſcheinend ſind die meiſten durch die giftigen Schwaden erſtickt
Tief ergreifend war das Weinen und Händeringen der An
verwandten der Verunglückten Hunderte hatten ſich auf dem
Zechenplatze eingefunden alle ſtarr vor Entſetzen und nieder
geſchlagen ob des herben Verluſtes Da die meiſten der in der
Nachtſchicht arbeitenden Bergleute Familienväter ſind äußerte
ſich die Trauer der Hinterbliebenen natürlich in einer herz
brechenden Weiſe Hier jammerte eine Frau mit ihren Kindern
um ihren Ernährer Da ein Bruder eine Schweſter um einen
theuren Angehörigen Drüben eine Braut um ihren Bräutigam
Wer könnte all das Unglück ſchildern

Handels Perkehrs nud Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 9 Juni Die Situation der Börſen hat ſich geſtern

wenig geändert es herrſcht überall eine mehr oder weniger große Geſchäftsunluſt
und weder die Umſätze noch die Kurſe haben bedeutende Veränderungen erfahren
Die hieſige Börſe eröffnete heute zu meiſt ſchwächeren Kurſen indem ſich ſort
geſetzte Realiſationsluſt bemerkbar machte das Geſchäft konzentrirte ſich indeſſen
auf nur wenige Gebiete ſpeziell auf den Bankaktien ſowie auf den Rentenmarkt
während für die Mehrzahl der Renten undUnd Transportwerthe jedes Jntereſſe

in letzterer Hinſicht machten Franzoſen für derenfehlte Eine Ausnahme
ſteigende Bewegung auch heute von Paris lebhaft Propaganda gemacht wurde
Kreditaktien ſtellten ſich bei Beginn um 50 Pf Diskonto um Proz niedriger
für Berliner Handelsaäntheile trat zu anziehenden Kurſen ziemlich rege Kaufluſt
auf Deutſche ſpekulative Bahnen meiſt niedriger und ſehr ſtill Auch für Oſt

Oeſter

Schweizerbahnen behauptet Nordoſt in guter Frage Proz beſſer

Ruſſiſche Werthe ebenſo Ungarn Italiener und Egypter
Norddentſcher Lloyd anziehend Jm ſpäteren Verlaufe be

Das Geſchäft geſtaltete ſich auch während der zweiten Börſen

Ausländiſche Fonds blieben unbeäachtet
Bergwerksaktien be

die Hauſſe fort und wurde am Frühmarkt für Juli Auguſt bis 65
mittags bis 64,4 M bezahlt Der Hauptpunkt in der von der Steuerkommiſſion
feſtgeſetzten Vorlage welcher den vorwiegenden Anlaß zu der ſeit 2 Tagen 13 bis
14 M betragenden Steigerung gegeben hat iſt die Rückvergütung von 48 M

Da Hamburg bisher noch ca 25 M notirte ſo

werden ſoll Die Börſe nimmt allgemein das letztere an Für

Halle 10 Juni Der Geſchäftsbericht der Vereinigten
Paraffin und Solarölas 15 Betriebsjahr 1886/87 konſtatirt daß ein

ein Rückgang der Preiſe der Produkte und zwar mit ſtetig zu
nehmender Heftigkert Die Preiſe der Paraffine ſind von jenen
der Fettwaaren a hangig unter denen das Palmöl den wichtigſten
Preisregulator bildet Bei dem zunehmenden Handelsverkehr mit
den tropiſchen Ländern iſt es nicht wahrſcheinlich daß das jenen
Ländern entſtammende Palmöl eine dauernde Preiserhöhung er
fahren werde und ſomit iſt eine Ausſicht für eine dauernde Auf
beſſerung der höchſtwerthigen Produkte der Geſellſchaft der
Paraffine zur Zeit nicht erkennbar Die Lage des Geſchäfts in
Paraffinölen iſt günſtiger weil das für den Verkauf dieſer
Oele begründete Syndikat im letzten Jahre ein Herabgehen
der Preiſe für den größten Theil der jm Jnlande verkauften
Produkte hat verhindern können Wenn auch ein nicht unerheb
licher Prozentſatz der vorjährigen Produktion dieſer Oele un
verkauft geblieben und ein kleiner Prozentſatz zu minimalen Preiſen
ins Ausland gegeben iſt ſo ſind hieran keine S Be
fürchtungen zu knüpfen da ſich einerſeits der Konſum im Jnlande
zu heben ſcheint andererſeits die Produktion ausnahmsweiſe hoch
war Dagegen wird das Solaröl durch amerikaniſches und

Ein Theil der Jahres

tellen die in den letzten 4 Jahren für die wichtigeren Produkte
pro 100 kg derſelben erzielten Durchſchnittspreiſe dar

1883/84 1884/85 1885,/86 1886/87
Solaröl lg58,27 M 16,76 M 1473 M 11,60 M
Dunkl Paraffinöl 11,96 11,44 10,94 10,20
art Paraffin 10697 10721 10721 7103
eich 88,02 38 5233 48,17Paraffinſchuppen 69,81 69,22 42,77 29,68

Der erzielte Gewinn reichte zu den Abſchreibungen die in annähernd
gleicher Höhe wie im Vorjahre vorgenommen nicht aus und es
müßte infolgedeſſen ein Theil des Reſervefonds in a eri e
nommen werden
r nur 800,000 M begeben

nleihe
Der über die Verzinſung des

nlagekapitals ſich ergebende Gewinn des Werkes Näthern
araffin Geſellſchaft mit gebört iſt

Eine Dividende gelangt
eitzer Paraffin un

Von der im Juni v J J s

welches der Zeitzer
ebenfalls zu bſchreibungen verwendet

ni zur rn Slaröl Fabriken er Ge

hinſichtlich der allgemeinen Lage ähnlich aus wie der derhre zenannten ſelſcheft Die Sare der ein
zelnen Werke weichen im ganzen wenig von denen des Vorjahres
ab und das Geſammtergebniß iſt wenn man die veränderten
Verkaufspreiſe ausſchließt etwas günſtiger Die Hypotheken haben
ſich durch Rückzahlung um 53,000 M vermindert Der Gewinn
wird zu Abſchreibungen verwendet ſodaß ebenfalls eine Dividende
nicht vertheilt wird

Vereinigte Königs und Laurahütte Die Verwaltung giebtüber eine am 9 d ſtatt nene Auſſichtsrathsſitzung folgenden Bericht aus

Die Direttion berichtete über die Reſultate im dritten Quartal des laufenden
Geſchäftsjahres und theilte mit daß die Produktion in Steinkohlen Eiſenerzen
und Roheiſen gegen das entſprechende Quartal des Vorjahres zurückgegangen die
Erzeugung der Walzwerke in Eiſen und Stahlwaaren aber um nahezu 5000 To
geſtiegen iſt Dem geringeren Verbrauche der Hochöfen entſprechend konnte ein
größeres Kohlenquankum dem Markte zugeführt werden während das über die
eigene Erzeugung erforderliche Roheiſen zu billigen Preiſen angekauft wurde Die
Baareinnahme für verkaufte Produkte beziſfert ſich auf über 47 Millionen Mark
d i um 315,000 M mehr als im entſprechenden Ounrtale des der
Bruttogewinu betrug dagegen nur 219,000 d um 36,000 M weniger
Die Preiſe für Walzwerksprodukte waren in Walzeiſen und Blechen um 9,50 M
die To geringer in Stahlartikeln dagegen um 2 M höher Die Preiſe für
Steinkohlen haben ſich annähernd auf der Höhe des Vorjahres gehalten das ſtete
Wachſen der Förderung jedoch hat den Gruben Veranlaſſung gegeben in Be
rathungen wegen Bildung einer Förder Preiskonvention einzutreten
und micht abzuwarten bis die heute noch befriedigenden Erträge des oberſchleſiſchen

Steinkohlen Bergbaues mehr und mehr zurückgehen Die Preiſe für Walzwerks
produkte beſonders in Handelseiſen und Blechen ſtanden auf einem ſehr niedrigen
Punkte weil das in Rede ſtehende Quartal zum größten Theile noch Aufträge
ans dein Vorjahre anszuführen hatte es iſt allgemein bekannt daß die Preiſeinzwiſchen erheblich ſeſaegen ſind und man darf anuehmen daß ſie unter dem

Schutze der bereits perfetten und noch in der Bildung begriffenen Konventionen
nicht zurückgehen werden Hierauf geſtützt darf man ſchon für das letzte Quartal
des laufenden Geſchäftsjahres eine Steigerung der Erträge vorausſagen Zum
Schluß genehmigte der Aufſichtsrath die Anträge der Direktion auſ Bewilligung
von Geldern für das nächſte Geſchäftsjahr im Betrage von 550,000 wovon
326,000 M auf den weiteren Ausbau der Steinkohlengruben der Reſt mit
224,000 M auf Rekonſtruktionsarbeiten in den Hüttenwerken entfallen Die
Voſſ Ztg erfährt hierzu noch Der Brutto Ueberſchuß wird ſich auf etwa
600,000 M gegen 219,000 M im zweiten Quartale ſtellen Dadurch wird
auch das Geſammtergebniß des ganzen Jahres inſofern günſtig beeinſlußt werden
als ſich der Nettogewinn etwas höher wie für 1885/86 ſtellen wird Auch die
Dividende für 1886/87 wird wahrſcheinlich die des Vorjahres um etwas
überſteigen wenngleich nicht erheblich Gegenwärtig liegen reichliche Aufträge zu
beſſeren Preiſen vor Die Ergebniſſe der Katharinenhütte waren befriedigend und
man ſieht jetzt der weiteren Entwickelung der Verhältniſſe in Rußland mit Ruhe
entgegen Die vom Aufſichtsrathe zu Neuerungen und Ausbauten bewilligten

rn M werden verfügbaren Mitteln entnommen und durch Abſchreibungen
gedeckt

Eine düſſeldorfer Verſammlung von Walzdrahtfabrikanten
Rheinland Weſtfalens genehmigte die Anträge des Vorſtandes wegen
einheitlicher Regelung der Verkaufspreiſe für den Export Die Vereinigung ſoll
auf das v Jnland ausgedehnt werden die endgiltige Bildung der Kon
vention erfolgt im Juli

Nach der Köln Ztg kaufte eine Aktiengeſellſchaft in der Nähe
des Hüttenwerkes Rothe Erde bei Aachen ein großes Terrain zur Ge
winnung von Eiſenerzen an Eine Verſuchsbohrung hat bereits ſtatt
gefunden

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahl Fabri
kation Der Verwaltungsrath beruft auf den 11 Juli eine außerordentliche
Generalverſammlung auf deren Tagesordnung neben einigen Wahlen die Be
theiligung des Vereins bei zwei ausländiſchen Unternehmungen in Jtalien und Spanien ſteht

Die Stadt Leipzig kündigt ca 62 Millionen ihrer 4 prozentigen
Stadt Anleihen zum 31 Dez d Bei der gleichzeitig angebotenen
Umwandlung in pro z Titel gewährt die Stadt eine Prämie von
1 Proz unter Belaſſung 4proz Verzinfung bis Ende 1887

New York 8 Juni Ein Deutſches Syndikat hat die Eiſen
minen von Nova Scotia käuflich erworben und beabſichtigt 1000 gelernte
Handwerker für die Schmelzöfen in Picton überzuſiedeln Unter der Voraus
ſetzung daß die Fortdauer des gegen Tarifs geſichert iſt will das

t die interkolonigle Eiſenbahn ankagufen und eine Brücke nach Point Levi
auen

Halle 9 Juni Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Weizenmehl 00 26,50 27,50 Weizenmehl 0 24,50 25,50
Roggenmehl 0 20,25 20,50 Roggenmehl 0/1 19,25 19,50
Futtermehl 13,00 Roggenkleie 9,50 Weizenkleie 9,00Weizenſchalen 8,50 Haidemehl 31,00 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Wollmärkte
Breslau 9 Juni Bis heute vormittag 8 Uhr war bei ruhigem

Geſchäftsgange die Hälfte der am offenen Markte zugeführten Wollen verkauft
Die Preiſe halten ſich 10 bis 15 M höher als im Vorjahre vereinzelt iſt auch
noch mehr gezahlt worden Feinſte Wollen bleiben ſchwer verkäuflich

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 9 Juni t 10 Juni 41 96 92Trotha 5 e n 34 42 27 05 anKalbe Oberp 8 Juni T1 62 9 Juni 60 02d Unterp n 42 34 08 7Weißenfels Oberpegel 46 44 02 Sdo Unterpegel 70 e 62 08 SAlsleben Oberpegel 54 50 04do Unterpegel a 2 16 42 06 10 uArtern Brückenpegel v 88 84 04

Mold an Jſer Eger Elbe
Budweis 7 Juni 06 8 Juni 0 t 02Prag e 60 x 56 04Jungbunzlau W o a 10 080 09
Laun 032 9 40 30 02Pardubitz a 10 36 10 26 10 SBrandeis 40 a 40 36 04 aMelick 10 56 1080 06Leitmeritz 45 n 40 40 05Auſſig 7 17 s 40 77 C 7Dresden 9 n 38 40 02Torgau 8 Juni 41 72 9 Juni 66 06 aWittenberg 23 3 24 01Roßlau o 84 p 78 06Barby a 39 a 132 30 09Magdeburg a 02 94 08 WTangermünde e 77 71 06Wittenberge 5 42 52 x 42 47 05Dömitz Peg x 98 x 41 90 08 2J 42 14 03 11Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der KöniglichenElbire man Verenleing

Fahrwaſſertiefen der Unſtrukt
Am 7 Juni 1887

84 m bei Nißmitz

Nach Schluß der Redaktion
Prag 10 Juni Priv Telegr d SaaleZtg Die Auf

hebung der deutſchen Prüfungsordnung an der
czechiſchen Univerſität gilt als unmittelbar bevor
ſtehend

aris 10 Juni Priv Telegr der Saale Ztg Der
Ackerbauminiſter hat den Beſchluß gefaßt dahier noch
in dieſem Jahre eine Ausſtellung von Produkten
und Apparaten für die Bierbereitung zu ver
anſtalten Dieſe Maßregel verfolgt den Zweck Frank
n dem Bezuge ausländiſchen Bieres zu

efreien
Belgrad 10 Juni Priv Telegr der SaaleZtg Das

ſerbiſche Miniſterium hat wiederum ſeine De
miſſion eingereicht weil ihm die Beſeitigung der vor

chäftsbericht 1886/87 läßt
Vorliegender Nr 133 unſeres Blattes liegt bei

Blätter für Velehrung und Unterhaltung Nr 24

handenen finanziellen Schwierigkeiten nicht gelungen iſt
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Lagers zun Ausverkauf
Die Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit deſſelben bieten die beſte Gewähr für allſeitige

Wegen Umbanu meiner Geſchäftsrünme ſtelle ich den größzten Theil meines

Befriedigung der mich beſuchenden Käufer

n e G w Je Damen
Röck Bee Kleider wo K eS Je Se W S Stoſſe WBoreeeòee sehiatS J ehe e nur d de J e e W r So d S undH V F S d He x e W S W Be eh S Noeuheiten S Reise Decken
e Selbſt bei n ſcheinbar größzerer Billigkeit meiner Coneurrenz in einzelnen Schlender e
I artikeln muß bei fortgeſetzten Einkäufen das Gegentheil ſich bald herausſtellen e

mmer meiner Gewährleistungveiene Cachenez
D SS lind S J Rein Und S e SS W WlTücher d e W halhwollene r V an
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Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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